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Die billige Torte
Die Frau eines Bundesangestellten

geht in die «Epa» und kauft dort eine

Erdbeerentorte, sie sei dort viel
billiger und besser. Sie hat nun das

Pech, den Kuchen in der Epa zu
vergessen und eilt zu ihrem Charcutier,

um zu telephonieren; bei ihrem Bäk-
ker könne sie doch nicht telephonieren,

das mache sich nicht gut. (Der
Setzer wird das wohl begreifen.) Von

der Epa erhält die Frau den prompten

Bericht, dass die Torte bereits

gefunden und in Gewahrsam genommen

worden sei. Sie bittet nun, man
solle ihr die Torte schicken, da sie

für das Dessert sei. Von der Epa
bekommt die Frau die Antwort, dass

man im Geschäft sehr billig verkaufe
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und daher keinen Lieferdienst habe,

sie solle die Torte abholen. Es blieb

nun auch nichts anderes übrig, und

am Nachmittag steuerte unsere gute

Frau in die Stadt und holte die Torte

persönlich ab.

Tramkosten zur Epa Fr. .40

Der billige Kuchen 2.

Telephon beim Charcutier 20

Tramkosten für Abholen .40

Ode Total Fr, 3

einmal im Jahr ein ErdbeertörtU
mag ich den Damen der Bundespensiönler
wohl gönnen! - Der Setzer.)
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